
PROTOKOLL
18. Stadtteilkonferenz „BürgerRunde Feldmark“ am 29. Oktober 2025

Ort:			Treffpunkt Altstadt, Geschwister-Scholl-Platz 1, 46282 Dorsten
Beginn:			19.00 Uhr

Gäste:			Herr Stadtbaurat Lohse in Vertretung für BM Tobias Stockhoff
			Frau Ute Blume, Bürgerbahnhof Dorsten
			Herr Wolfgang Schult-Wordell, STK „Altendorf trifft sich“
			Herr Manfred Jungblut, STK „Gemeinsam Hardt“
			Herr Martin Grewer, STK „Wulfen“
			Herr Jürgen Welz, Ideenfabrik Stadtsfeld
			Vertreter der im Rat vertretenen Fraktionen

Teilnehmer_innen:	55


Tagesordnung:

1.) Begrüßung und Hinweis auf das Protokoll v. 26.03.2025

Dieter Dreckmann begrüßt im Namen des Orga-Teams die zahlreich erschienenen Bürger_innen und Gäste.
Ein ganz besonderes Willkommen Herrn Baudezernent Holger Lohse, der heute in Vertretung für BM Stockhoff an der Konferenz teilnimmt, und den Vertretern verschiedener Stadtteilkonferenzen.
Der Versammlungsleiter stellt die heutige TO vor und verweist auf das Protokoll v. 26.03.2025, das am Sprechertisch ausliegt und auf der Homepage www.br-feldmark.de eingepflegt ist. 

Sollten Einwände bestehen, werden diese am Rednerpult oder am Ende der Versammlung zu Protokoll genommen.
Er weist des Weiteren entsprechend der Datenschutzrichtlinien darauf hin, dass von der heutigen Versammlung Fotos aufgenommen und diese für die Webseite und Social Media verwendet werden. Mit der Teilnahme an der heutigen Versammlung gestatten die Teilnehmer Aufnahmen und Wiederverwendung.


2.) Rückblick Stadtteil-Jubiläum im Monat Juli 2025

Anhand einer sehr umfangreichen und detaillierten Power-Point-Präsentation gibt der Versammlungsleiter einen chronologischen Rückblick über die vielen Aktivitäten und Aktionen zu den Feierlichkeiten im Jubiläums-Monat Juli 2025. 

Dieter Dreckmann bedankt sich für die unkomplizierte und hilfreiche Unterstützung durch die vielen Fachämter, die im Vorfeld bei auftretenden Problemen und Fragen kontaktiert werden mussten und jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung standen.  Auch ein großes Dankeschön an die örtliche Presse, deren Berichterstattung keine Wünsche übrig ließ. 

Er berichtet, dass schon der erste „Offene Gesprächsabend“ am 03.07.2024 auf großes Interesse der Vereine, Organisationen und Bürgerschaft gestoßen ist.  Unter dem beschlossenen Motto „Unsere Feldmark – Gemeinsam bewegen, Vielfalt erleben“ wurde bei mehrmaligen Treffen des Organisationsteams und des Teams „Zeitzeugen berichten“ an verschiedenen Orten ein attraktives Programm erarbeitet. Das große Areal am Hangar in Kombination mit der Reitsportanlage, Villa Keller und den Kleingartenanlagen „Im Sonnengrund“ und „Im Lippegrund“ war ein idealer Standort für das erste große Stadtteilfest, das im Reigen der „Starken Elf“ stattgefunden hat. 

Bereits im März 2025 wurden zwei Geburtstagsbäume in den beiden Feldmarken gepflanzt, die im Sommer jeweils durch zwei Plauderbänke ergänzt wurden. Gemeinsam mit „Müllfrei Dorsten“ hat sich die Feldmark am 21.05.2025 „herausgeputzt“, um ihren Gästen einen sauberen Stadtteil zu präsentieren. Am 29.06.2025 wurde im Bürgerpark Maria Lindenhof im Rahmen des Eröffnungswochenendes durch BM Stockhoff der Staffelstab den Feldmärkern überreicht. 

Dieter Dreckmann betont, dass ohne die Unterstützung der vielen Helfer die umfangreichen Vorbereitungen für das große Jubiläums-Wochenende hätten nicht bewältigt werden können.
Am Freitag, 04.07.2025, feierte das für Dorsten und auch für die Reithalle erstmalig durchgeführte Open Air-Solar-Kino  Premiere. Die Nachmittag-Veranstaltung für die Kinder mit dem Film „Ratatoille“ und die Abend-Veranstaltung mit dem Kino-Klassiker „Rocky Horror Picture Show“ waren sehr gut besucht. 
Ein rundum schöner Nachmittag und stimmungsvoller Abend.

Der Samstag, 05.07.2025, sprengte die Erwartungen der Organiosatoren. Bestes sommerliches Wetter, eine riesengroße und überwältigende Beteiligung der Feldmärker_innen und vieler Gäste aus Nah und Fern belohnten Einsatz und Engagement der Vorbereitungsteams. Aussteller im Freigelände und Hangar, der „Rote Brummer“, die Rundflüge über Dorsten, die Reitsportanlage oder die Kleingartenanlagen, Tanzdarbietungen und musikalische Beiträge waren Besuchermagnete.

Das „Sommerfest für Alle“ am Sonntag, 06.07.2025, auf dem Gelände der FBS war ebenfalls ein großer Erfolg, obwohl sich der Wettergott nicht von seiner besten Seite zeigte.

„Grenzen erfahren“ zwischen Feldmark und Altendorf-Ulfkotte hieß es am Samstag 12.07.2025 bei wiederum besten sommerlichen Temperaturen. Über 70 interessierte und bestens gelaunte Radler_innen aus den beiden Stadtteilen waren an verschiedenen Haltepunkten über die teilweise unbekannten Grenzverläufe überrascht. Drei Grenzpfosten aus rustikaler Eiche weisen an markanten Stellen auf den jeweiligen Stadtteil hin.  Auf dem Hof Föcker-Schirrmacher fand in rustikaler Atmosphäre der Abschluss statt.

Eine „Musikalische Matinee“ mit der Jugendbrass-Band „Kiss my Brass“ wurde durch Herrn Bernd Saalfeld für Sonntag, 20.07.2025, organisiert. Weit über 100 Musikbegeisterte genossen vor der beeindruckenden Kulisse des Bürgerbahnhofes bei herrlichem Sonnenschein die Darbietungen der jungen Gruppe.

Mit dem Helferfest und der Staffelübergabe am Samstag, 26.07.2025, im St. Johannes-Haus an der Beethovenstraße ging ein viel beachteter und außergewöhnlicher Geburtstags-Monat in der Feldmark zu Ende. Die stellvertretende Bürgermeisterin, Frau Christel Briefs, übergab mit sehr schönen Worten den Staffelstab an Herrn Norbert Holz als Vertreter für die Stadtteil-Konferenz Hervest-Dorsten.











3.) Übergabe der ausgelobten Preise „Blende 25“ und „Fahrrad-Quiz“

„Blende 25“
Herr Bernd Saalfeld übernimmt die Moderation. Er berichtet, dass die vielen Einsendungen der Jury die Entscheidung schwer gemacht haben.
Der dritte Platz geht an Frau Irene Upadeck mit ihrer Fotografie vom Sonnenuntergang am Kanal. „Für so einen Sonnenuntergang ist nicht unbedingt ein Urlaub in südlichen Gefilden notwendig, man kann ihn auch in der Feldmark am Kanal erleben“.
Der zweite Platz wird durch Herrn Dr. Jochen Jordan mit seinem Foto vom Jüdischen Friedhof belegt. „Der Jüdische Friedhof gilt in Dorsten als besondere Örtlichkeit. Die Grüntöne dominieren auf dieser Fotografie, Licht, wenig Schatten und ganz viel Struktur mit dem Hinweis, „dass wir auch ein Erbe zu verwalten haben“.
Der erste Platz geht an Herrn Mike Röhrig-Besten mit seiner Fotografie vom Schützenfestausklang. „Diese Aufnahme steht in einer langen Tradition der sogenannten „Rückenbilder“ und zeigt zwei glückliche und zufriedene Personen, die auf ein gelungenes Feldmärker Schützenfest zurückgucken“. 

Den drei Gewinnern einen Herzlichen Glückwunsch und ein Dankeschön für die Teilnahme am Wettbewerb.

„Fahrrad-Quiz“
Die Entdeckungstour durch die Feldmark hat Viele zum Mitmachen mobilisiert. Die Gewinner mit der richtigen Lösung  „Gemeinsam bewegen – Vielfalt erleben“ sind:
Platz 3:	 Familie Mahr sen., der Preis wird stellvertretend von Herrn Dirk Mahr entgegengenommen.
Platz 2:	 Herr Reinhard Kaesling. Herrn Kaesling wurde der 2. Preis bereits auf der Staffelübergabe am   
	 26.07.2025 übergeben.
Platz 1:  Herr Martin Köhler ist der Gewinner der Stadtteil-Rallye und wird mit dem 1. Preis belohnt.

Allen Teilnehmern ein herzliches Dankeschön und den Gewinnern einen herzlichen Glückwunsch. Ein großes Dankeschön an Judith Schneider für diese geniale Idee, deren Ausarbeitung und Umsetzung.


4.) Vorstellung und Beratung über vorliegende Anträge an das Bürgerbudget

- Eine Reithalle erstrahlt in neuem Licht – aber eben nicht nur für den Reitsport (02/2025)
Der Versammlungsleiter bittet Frau Dorothee Maas-Timpert, den Antrag des Zucht--, Reit- und Fahrverein Dorsten e.V. vorzustellen.

Frau Maas-Timpert berichtet, dass in der Reithalle die bestehende Beleuchtungsanlage zwingend ausgetauscht werden muss. Um die Sicherheit für alle Nutzerinnen und Nutzer zu gewährleisten, einen nachhaltigen Beitrag zum Umweltschutz zu leisten, soll die Beleuchtung vollständig auf moderne LED-Technik umgestellt werden.
Sie betont, dass die Reithalle nicht nur für den regulären Vereinsbetrieb genutzt wird, sondern seit vielen Jahren zu einem wichtigen Begegnungsort für die Menschen im Stadtteil Feldmark und darüber hinaus geworden ist. Viele unterschiedliche Veranstaltungen wie ökumenische Gottesdienste z.B. zum Erntedankfest, Kinoabend im Rahmen des Stadtteilfestes, Besuch von Kindergärten und Schulen als außerschulischer Lernort u.v.w. finden hier statt.
- Gesamtkosten:		7.157,18 €
- Eigenanteil:			1.789,30 €
- Bürgerbudget:		5.367,88 €

Frau Maas-Timpert bittet um Zustimmung.


- Igelkisten (03/2025)

Paul Schürmann erläutert den Antrag und berichtet, dass die heimischen Igel ab dem Herbst einen besonderen Schutz benötigen, um den Winterschlaf zu überstehen. Er weist auch auf die aktuelle Berichterstattung in den Medien über die bedrohliche Situation der Igel hin und betont, dass sogenannte Igelkisten/Igelhäuschen eine Möglichkeit des Unterschlupfs bieten. 
Die BürgerRunde Feldmark möchte für den Stadtteil 20 Bausätze für Igelhäuschen erwerben. Es ist angedacht, gemeinsam mit Feldmärker Familien, den Pfadfindern, den Kindergärten u.v.a. diese Bausätze für die Häuschen zusammenzubauen. Die Montage soll im Gebäude der alten Hülsdünker Mühle erfolgen.
- Gesamtkosten:			775,00 €
- Eigenanteil:				193,75 €
- Bürgerbudget:			581,25 €

Herr Schürmann bittet um Zustimmung.

- Bank-Tisch-Kombination am Spielplatz Erich-Puls-Weg (04/2025)
Paul Schürmann erläutert den Antrag. 
Aufgrund des Spielflächenbedarfsplanes der Stadt Dorsten hat dieser Spielplatz in enger Zusammenarbeit zwischen Stadt und Bürgerschaft eine enorme Aufwertung erfahren und wurde  am 10.09.2025  offiziell der Bürgerschaft übergeben. Der  Bereich des neugestalteten Spielplatzes am Erich-Puls-Weg ist mit attraktiven Spielgeräten ausgestattet worden, wobei die sogenannte „Königsschaukel“ sich als Highlight entwickelt und präsentiert.
Es ist angedacht, auf der rechten Seite in Höhe der Königsschaukel eine Bank-Tisch-Kombination aufzustellen. Mit dieser Kombination soll Personen, die sich mit Kindern dort aufhalten, die Möglichkeit gegeben werden, sitzend die Kinder im Auge zu behalten. Außerdem kann die Bank-Tisch-Kombination als Picknicktisch oder Spieltisch verwendet werden.
- Gesamtkosten:			2.325,00 €
- Eigenanteil:				   581,25 €
- Bürgerbudget:			1.743,75 €

Herr Schürmann bittet um Zustimmung.

Er weist in diesem Zusammenhang auf die fehlende Ausschilderung/Hinweisschild zum Kinderspielplatz hin und bittet um Prüfung.
Baurat Lohse sagt eine Überprüfúng durch die Verwaltung zu.

- Ideenfabrik Stadtsfeld – Mehrgenerationensportgerät (05/2025)
Herr Jürgen Welz, Ideenfabrik Stadtsfeld, stellt den Antrag vor.
Im Jahr 2018 hat die Ideenfabrik Stadtsfeld im „Grüngürtel der Generationen“ am Rossiniplatz das erste Mehrgenerationensportgerät installiert. Nun soll ein zweites Sportgerät, ein sogenannter Ganzkörpertrainer, aufgestellt werden. Die Errichtung des Bewegungsparcours soll auch für ältere Menschen zusätzlichen Anreiz schaffen, sich mehr zu bewegen, um lange am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Der Aufstellungsort – Fläche gegenüber dem Abenteuerspielplatz – wurde bereits mit Herrn Buckstegge von der Grünflächenabteilung abgestimmt. Die Aufstellung soll wetterbedingt im Februar oder März 2026 erfolgen.
- Gesamtkosten: 			5.218,25 €
- Eigenanteil:				1.304,56 €
- Bürgerbudget:			3.913,69 €

Herr Welz bittet um Zustimmung. 

Pause (15 Minuten)


5.) Abstimmung über vorliegende Anträge an das Bürgerbudget 2025

Der Versammlungsleiter gibt bekannt, dass die Prüfung im Büro für Bürgerengagement, Ehrenamt und Sport ergeben hat, dass alle Anträge den Richtlinien der Stadt Dorsten zur Gewährung von Zuwendungen aus dem Bürgerbudget des Büros für Bürgerengagement, Ehrenamt und Sport entsprechen und damit förderwürdig sind.

Vor der Abstimmung gibt der Versammlungsleiter zunächst einen Überblick über die Finanzen 2025. In diesem Jahr wurde das Gesamt-Budget einmalig aufgrund der EEG-Umlage (Erneuerbare-Energien-Gesetz) durch die Nutzung von Windkrafträdern auf insgesamt 10.842,00 € erhöht.
 
Gesamtbudget 2025:								10.842,00 €
- Boccia- bzw. Bouleplatz an der Feldhausener Str. (01/2025)			   2.250,00 €
Restbudget 2025:								  8.592,00 €
- Eine Reithalle erstrahlt in neuem Licht (02/2025)				  5.367,88 €
- Igelkisten (03/2025)								     581,25 €
- Bank-Tisch-Kombination (04/2025)						  1.743,75 €
- Ideenfabrik Stadtsfeld -Ganzkörpertrainer					  3.913,69 €
Gesamtausgaben:								13.856,57 €
Minusbetrag:									  3.014,57 €

Da das Budget für die Feldmark mit -3.014,57 € über den zur Verfügung stehenden Mitteln liegt, schlägt er nach erfolgter Absprache mit Herrn Stadtbaurat Lohse folgende Vorgehensweise vor:
Den heutigen Anträgen wird zugestimmt und zunächst abgewartet, ob aus dem Gesamtbudget der Stadt Dorsten zum Jahresende noch Mittel für die Umsetzung aller vorgestellten Feldmärker Anträge zur Verfügung stehen. Sollte das nicht der Fall sein, regt er an, den Antrag 05/2025 – Ganzkörpertrainer – zurückzustellen und in der ersten Stadtteilkonferenz „BürgerRunde Feldmark“ im März 2026 erneut vorzustellen. Herr Welz hat sich zuvor hiermit einverstanden erklärt.
Der Versammlungsleiter bittet die Versammlung um ein Votum.

Die vorgeschlagene Vorgehensweise wird einstimmig bestätigt.

Weiterhin weist der Versammlungsleiter darauf hin, dass abstimmungsberechtigt nur Feldmärker_innen und in der Feldmark beschäftigte Arbeiternehmer_innen, die Mitglieder_innen der im Rat vertretenen Fraktionen des Stadtteils Feldmark sowie je ein Vertreter aus den übrigen Stadtteilkonferenzen sind.

- Eine Reithalle erstrahlt in neuem Licht (02/2025)
Nach Abstimmung per Akklamation wird dem vorliegenden Antrag bei 3 Enthaltungen zugestimmt.

- Igelkisten (03/2025)
Nach Abstimmung per Akklamation wird dem vorliegenden Antrag bei 1 Enthaltung zugestimmt.

- Bank-Tisch-Kombination am Spielplatz Erich-Puls-Weg (04/2025)
Nach Abstimmung per Akklamation wird dem vorliegenden Antrag bei 1 Enthaltung zugestimmt.

- Ideenfabrik Stadtsfeld – Mehrgenerationensportgerät (05/2025)
Nach Abstimmung per Akklamation wird dem vorliegenden Antrag mit 34 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme und 5 Enthaltungen zugestimmt.

6.) Anfragen aus der letzten Stadtteil-Konferenz

Stadtbaurat Lohse gibt Auskunft, bittet um Verständnis, dass aufgrund der relativ kurzen Vorbereitung das eine oder andere nicht sofort in Vollständigkeit von seiner Seite vorgetragen wird. 

- Parksituation im Bereich des 44-Wohnungen-Hauses an der Feldhausener Straße
Herr Lohse nimmt Bezug auf die Diskussion in der letzten Stadtteilkonferenz. Der Investor hat zwischenzeitlich über die Presse Stellung genommen und auch einen entsprechenden Stellflächennachweis vorgelegt. Durch den geplanten Ausbau der Feldhausener Straße wird sich die Parksituation verändern, an der ein oder anderen Stelle wird neuer Parkraum geschaffen werden können. Gleichzeitig muss auf markanten Baumbestand Rücksicht genommen werden, eine schnelle Lösung wird es dort nicht geben, aber perspektivisch sicherlich  eine Verbesserung im Zuge des Straßenausbaus.

- Ausstattung/Beschilderung Bushaltestelle Gladbecker Straße in Höhe des Friedhofes
Nochmaliger Hinweis, dass die Gladbecker Straße nicht in der Straßenbaulast der Stadt Dorsten liegt, sondern in der Straßenbaulast Straßen NRW. Vor Ferienbeginn gab es ein Gespräch bei der Verkehrsbetrieben in Bochum, an dem BM Stockhoff, Herr Lohse und der Verkehrsplaner der Stadt Dorsten teilgenommen haben, an dem aber leider wegen der Fülle der TO dieser Punkt nicht besprochen werden konnte. Die Gesprächsergebnisse sind dem Umwelt- und Planungsausschuss vorgetragen worden. Anfang November findet eine weitere Videokonferenz statt, auf der das Thema platziert werden soll. Er schlägt Herrn Hülsdünker vor, sich gemeinsam mit der Verkehrsplanung zusammenzusetzen, um qualifiziert zu hinterlegen, wohin die Vorstellungen gehen. 

- Rücksetzung Container Ampelanlage B 224 / Händelstraße
Rücksetzung der Altglas-Container an die alten Standorte ist erfolgt.
Frau Upadeck bedankt sich ganz herzlich bei der Stadt Dorsten für die zügige Umsetzung und lobt die Bepflanzung durch das Dorstener Grünflächenamt im Bereich der neuen Ampelanlage.
Dieses Lob wird mit Beifall aus der Versammlung unterstützt.

- Fehlende Beleuchtung Rad/Fußweg entlang der Bahnlinie.
Kein neuer Sachstand. Nochmaliger Hinweis auf den Ratsbeschluss, der eine Erweiterung der Beleuchtung aus Kostengründen grundsätzlich nicht ermöglicht. Dieser Ratsbeschluss ist durch ein Straßenbeleuchtungskonzept ersetzt worden. Durch den relativ zeitnahen Ausbau der Feldhausener Straße mit einer entsprechenden Beleuchtung wären dann zwei parallel verlaufene Ausleuchtungen vorhanden. Alles steht unter dem Vorbehalt: „Wir sind zum Sparen verpflichtet“. 

- Beantragte Beleuchtung Kanalbrücke/Segelflugplatz/Hasselbecke
Die o.a. Aussagen treffen auch hier zu.  Momentan kann auch dieser Antrag aufgrund der kommunal begrenzten Mittel nicht realisiert werden. 


7.) Informationen aus der Stadtverwaltung  

Ein weiteres Graffito im Unterführungsbereich am Bürgerbahnhof ist konkret in Vorbereitung. Dort wird es  Zitate geben, die mit dem Thema „Reisen“ zu tun haben. Die Umsetzung soll in diesem Jahr, spätestens im Frühjahr erfolgen. Das Ganze ist im Beirat für Kunst im öffentlichen Raum als Idee entstanden und soll nun auch entsprechend umgesetzt werden.

Die Eröffnung des neuen EDEKA-Marktes an der Seikenkapelle wird in diesem Jahr erfolgen.

Die in der Pause von Herrn Günter Pelloth erbetene Auskunft nach dem Zustand/Nutzung des Grundstückes im Kreuzungsbereich Franz-Liszt-Straße/Händelstraße wird wie folgt beantwortet: Diese brachliegende Fläche ist schon seit Jahren ein großes Ärgernis, ebenso der katastrophale Zustand des ungepflegten Bauzaunes und der katastrophalen Bürgersteige. In der letzten Woche gab es mit dem Eigentümer eine konkrete Kontaktaufnahme und der Eigentümer hat zugesichert, dass er „jetzt tatsächlich seinen Worten Taten folgen lässt“ und für Abhilfe sorgen wird. Höchst ärgerlich auch für die Stadt, da damals für diesen Eigentümer extra für sein Bauinteresse der Bebauungsplan geändert wurde. 

Die Nachfrage von Frau Spielmann nach Vorlage eines Bauantrages kann von Herrn Lohse nicht verlässlich beantwortet werden. Ob die bereits erteilte Genehmigung noch wirksam ist, kann nicht beantwortet werden.
In diesem Zusammenhang teilt Herr Lohse mit, dass auch für die ehemalige Betriebsfläche des Lippeverbandes an der Marler Straße eine Projektidee in Art einer betreuten Wohnform vorliegt. Nachfragen an solchen Wohnformen sind einfach da und es ist gut, den Bedarf durch entsprechende Angebote zu decken. Hierfür ist ein neuer Bebauungsplan  notwendig, das Verfahren läuft weiter, der Abschluss ist für 2026 anvisiert.

Der Versammlungsleiter teilt mit, dass die neuesten Informationen zum Leitlinienprozess in der nächsten Stadtteil-Konferenz vorgestellt werden. 


8.) Vorschläge, Anregungen und Anfragen aus der Versammlung

Herr Michael Compernaß bemängelt den Zustand seines Wohnquartiers im Bereich Gelsenkirchener Straße im Westen, Bochumer Straße im Osten, in der Mitte ist die Barbarstraße, im Süden begrenzt durch die Lindenfelder Straße. Es handelt sich hier um eines der ältesten Wohnquartiere in der Feldmark, dass seiner Meinung nach wahrscheinlich aber am meisten vernachlässigt ist. Der Spielplatz ist nach seiner Aussage einer der gammeligsten in Dorsten. Er wünscht sich, dass sich Stadt,  Lokalpolitik und auch Bürgerschaft hier für eine Aufbesserung interessieren und engagieren. 

Herr Paul Schürmann führt als positives Beispiel die Bauminsel in der Hindemithstraße an, die durch Eigeninitiative der Nachbarschaft in Zusammenarbeit mit der Stadt Dorsten für eine Verschönerung gesorgt hat. Botschaft: „Es muss jemand die Dinge in die Hand nehmen“. Als weiteres Beispiel führt er die Ideenfabrik Stadtsfeld mit ihren vielen in Eigeninitiative umgesetzten Projekte an.
Herr Schürmann weist auch auf die Möglichkeit hin, über das Budget mit einem Antrag für eine Verschönerung zu sorgen.
Herr Lohse sagt zu, die dortige Spielplatzsituation verwaltungsintern überprüfen zu lassen und unterstützt ebenfalls Selbstinitiative.

Herr Wilfried Lange fragt, ob der Ausbau des neu erstellten Bouleplatzes an der Bahnstrecke der endgültige Zustand ist oder noch mit weiteren Maßnahmen zu rechnen ist.
Die Frage kann nicht konkret beantwortet werden, eine Prüfung wird zugesagt.  

Herr Wilfried Lange bemängelt den Zustand der Notausgänge auf der Rückseite des Media-Marktes, die vor allem von Männern als Toilette benutzt werden. Entsprechend sind die Flächen verunreinigt und riechen sehr stark nach Urin und Fäkalien. Eine schriftliche Beschwerde an die Geschäftsleitung des Marktes blieb unbeantwortet. Er bittet um Unterstützung und Abhilfe.
Herr Lohse sagt Prüfung und Unterstützung durch die Verwaltung zu.

Herr Wilfried Lange weist auf den durch Begrünung immer schmaler werdenden Fußweg bzw. Radweg, den sogenannten Promilleweg, hin. Ebenfalls ist diese Strecke an einigen Stellen  durch Matschlöcher nicht mehr vernünftig begeh- bzw. befahrbar. 
Der Versammlungsleiter wird den Lippeverband als Eigentümer kontaktieren und um Instandsetzung bitten. 
Herr Wilfried Lange fragt, ob es von Seiten der Stadt beabsichtigt ist, dass die Ostland- und die Grenzlandstraße sowie der Erlenkamp (alles Anliegerstraßen) als Durchgangsstraßen von der Gladbecker zur Bochumer Straße genutzt werden, um den Verkehr in der Innenstadt zu entlasten? Es ist mittlerweile ein sehr großes Verkehrsaufkommen auf diesen Straßen. Dieses fällt ganz besonders auf, wenn man joggt und mit dem Fahrrad unterwegs ist.
Stadtbaurat Lohse sagt eine Prüfung durch die Verwaltung zu und es soll zunächst eine verdeckte Verkehrszählung durchgeführt werden.

Herr Johannes Dahlhaus weist auf die unterschiedliche Beschilderung der Grenzlandstraße von der Gladbecker Str.  und von der Gelsenkirchener Straße herkommend hin und regt eine Überprüfung an.

Frau Ursula Marschallek ergänzt in diesem Zusammenhang den massiven Durchgangsverkehr In der Miere, Bussardstraße, Wilhelm-Norres-Straße und die erhöhten Geschwindigkeiten der PKW´s.  
Herr Lohse antwortet, dass das Verkehrsverhalten in den letzten Jahren sicherlich nicht besser geworden ist und manches auch einfach nicht reguliert werden kann. 

Herr Michael Compernaß berichtet von der Entfernung einer wichtigen Radfahrverbindung vom unteren Kanalweg zum Ovelgünne. Eine Mauer mit Gabionen zwingt jetzt die Radfahrer, einen großen Umweg über den Judenbusch zu fahren. Der bisherige direkte Zuweg zur Luftsportanlage, Gaststätte und Reitanlage ist dadurch blockiert. 
Herr Lohse weist auf die Zuständigkeit der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung hin, die auch für den  Düker des Schölsbaches verantwortlich ist.  Die Baufälligkeit des Dükerbauwerkes hat sehr große Sorgen bereitet, da bekanntlich zum Jahreswechsel immer wieder mit einer Hochwassersituation zu rechnen ist. Das Ganze ist als Maßnahme der Gefahrenabwehr zu bewerten, denn wenn der Düker bricht, fließt das ganze Wasser in den Kanal, der auch nur eine begrenzte Aufnahmekapazität hat. Empfindliche Bereiche wie Maria Lindenhof werden dann vom Hochwasser betroffen sein. Ziel muss es sein, dass die Wegeverbindung nach unten wieder ermöglicht wird. Herr Lohse wird die zuständigen Stellen kontaktieren.

Herr Dirk Mahr bittet, auch im Namen seiner Nachbarn, um Aufstellung einer Laubtonne für den Bereich Brucknerweg / Schubertstraße. Vier städtische Eichenbäume in dem dortigen Bereich werfen im Herbst sehr viel Laub und Eicheln ab. Bisherige Anfragen und schriftliche Eingaben sind negativ beantwortet worden bzw. gab es den Hinweis auf mangelnde Kontingente. Angebotene Alternativlösungen waren nicht zufriedenstellend.
Herr Lohse sagt eine Überprüfung zu, ob wieder freie Kapazitäten oder andere akzeptable Alternativvorschlage zur Verfügung stehen.

Herr Dirk Mahr weist weiterhin auf die vielen morschen, umgekippten Pfähle und dort liegenden Stacheldraht im Bereich Brucknerweg 4 zum Schölsbach hin und bittet um Beseitigung.
Der Versammlungsleiter sagt zu, dieses Problem ebenfalls mit dem Lippeverband zu klären.

Zu diesem TOP weist der Versammlungsleiter auf die Möglichkeit der Nutzung der BürgerApp hin. Unter https://buergerapp.dorsten.ruhr/#/category kann jederzeit unkompliziert auf Mängel, Probleme usw. hingewiesen werden, die dann auch relativ schnell und zügig bearbeitet werden. Eigene Erfahrungen und positive Rückmeldunge bestätigen dieses. 








9.) Termine

Samstag	06.12.2025, 15.00 Uhr, Nikolausfeier Reithalle Im Ovelgünne, Anmeldung 
					erforderlich
Sonntag	14.12.2025, 15.00 Uhr, „Feldmärker Adventslichter, Hof Dreckmann, Anmeldung
					erforderlich und sind ab sofort möglich
Mittwoch	18.03.2026, 19.00 Uhr, 19. Stadtteil-Konferenz „BürgerRunde Feldmark“
Freitag	12.06. – Sonntag 14.06.2026	Altstadtfest Jubiläum 775 Jahre Stadtrechte
Sommer 2026	Kinder-/Sommerfest 	Hülsdünker Mühle
Mittwoch	21.10.2026, 19.00 Uhr	20. Stadtteil-Konferenz „BürgerRunde Feldmark“


Herr Wolfgang Schulz-Wordell als Vertreter der Stadtteil-Konferenz Altendorf-Ulfkotte und Tönsholt lädt zu den Feierlichkeiten im Rahmen des Stadtteil-Geburtstages recht herzlich ein. Er gibt Einzelheiten zu einem umfangreichen und abwechslungsreichen Festprogramm bekannt. Der Start ist am 01.12.2025 mit einem begehbaren Adventskalender bis einschließlich 24.12.2025. Ein konzentriertes adventliches Wochenende beginnend mit einem weihnachtlichen Comedy-Abend am Samstag, 06.12.2025, 18.00 Uhr, in der Kirche, und Sonntag, 07.12.2025, ab 09.30 Uhr, mit einem weihnachtlichen Zusammenkommen über den ganzen Tag ist organisiert. Flyer werden in Kürze an vielen Stellen verteilt und ausgelegt.  

Einwände gegen das Protokoll vom 26.03.2025 werden nicht erhoben.

Der Versammlungsleiter schließt die Sitzung um 21.00 Uhr und bedankt sich für die zahlreiche Teilnahme und die rege Diskussion. Er wünscht allen einen guten Heimweg.


gez. Elisabeth Dreckmann
Schriftführerin






















